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Pfarrer Joſef Maurer in Schloſshof, dem die niederöſterreichiſch

graphie ſchon manche ſchätzenswerte Arbeit verdankt, hat mit der Geſchichte von

chloſshof von neuem ſeine Befähigung für die Behandlung derartiger Stoffe er⸗

wieſen: eine Erſcheinung, die um ſo erfreulicher iſt, als ſie möglicherweiſe doch

2

zur Nachahmung reizt und in dem

hochwürdigen Clerus der Wiener Erzdiöceſe

die ebenſo lohnende als verdienſtvolle Beſchäftigung mit der Orts⸗ und Pfarr⸗

geſchichte zu regerem Leben aneifert; die St. Pöltener Diöceſe in ihren trefflich

redigierten „Geſchichtl. Beilagen zu den Conſiſtorial⸗Currenden“ iſt in dieſer

Hinſicht ein gut Stück voran. — Die Genealogie der nachweisbar älteſten Be⸗

ſitzer von Hof, der Herren von Eckartsau, wird, im Anſchluſſe an die Forſchungen

„A. Beckers, jedoch in manchen Punkten ergänzt und berichtigt, genau vor⸗

geführt. Die eigentliche Herrſchafts⸗, Orts⸗ und Pfarrgeſchichte, die ja vielfach

fhellende Streiflichter auf die Landesgeſchichte werfen und zur Kenntnis des

intimeren Lebens unſerer Vorfahren am meiſten beitragen, — die Schilderung

des Luſtſchloſſes endlich, eines Sitzes des Prinzen Eugen von Savoyen, mit den

mannigfachen Feſtlichkeiten zu ſeiner und der ſpäteren Zeit, als die Herrſeh aft in

kaiſerlichen Beſitz übergegangen war: das ergibt ein lebendiges und farben⸗

prächtiges Bild, dem die an

Rahmen geben.

gehängten Original⸗Urkunden den abſchließenden

Wien (k. k. Hofburg).

Dr. Franz Schnürer. ö

27) Dr. Joſef Amberger, Domcapitular in Regens⸗

burg. Zur Erinnerung für Schüler und Freunde von Dr. G. Jakob.

Mit Bild. Regensburg, Puſtet. 1890. 8°. 16 S. Pr. 30 Pf. = 18 kr.

Auf wenigen Seiten hat hier ein Freund und Amtsgenoſſe des 1889 ver⸗

lebten Gelehrten ein anziehendes Lebensbild dargeſtellt. Die Gabe iſt gewiſs

vielen willkommen, da der Verewigte durch ſeine Verdienſte um den An⸗ u

nd

Aufban der Paſtoraltheologie auch in weiteren Kreiſen gefeiert war. Der edle

Mann hatte es ſich zur Lebensaufgabe geſetzt, durch Gebet, mündlichen und ſchrift⸗

lichen Unterricht und treffliches Beiſpiel das Ideal des Prieſterthums im Clerus

zu fördern.

ußer mehreren Auflagen ſeiner Paſtoraltheologie ſchrieb er: „Die

Sacramente der katholiſchen Kirche, München 1841“ und:

„Der Clerus und die

Diöceſan⸗Synode, München 1849“.

Regensburg.

Profeſſor Anton Weber.

28) Chryſologus. Monatsſchrift für katholiſche Kanzelberedſamkeit.

Herausgegeben von Heinrich Nagelſchmitt. 30. Jahrgang. 1890.

Paderborn. Ferdinand Schöningh. 12 Hefte. M. 5.70 — fl. 3.42.

29) Kanzelſtimmen. Predigteyclus auf alle Sonn- und Feiert

age.

Reddigiert von G. M. Schuler. 12. Jahrgang. 1890.

Wür

urg.

60 Fr.

X. Bucher. 12 Hefte. Preis M. 6.— = fl. 3.60.

er 30.

V

Ja

Sonn

Feſtt

age des Kirchenjahres, 2. Frühreden oder Homilien

hrgang des „Chryſologus“ enthält 1. Predigten auf

e und einzelnen Feſte, 3. Elf Uhr⸗

Patrociniums⸗, Gelegenheits⸗ und Zeitpredigten. Daran

Predigten, 4. zwei Cyelen

eine fortlaufende Reihe von Auff

ätzen und Abhandlungen homiletiſche

Materialien und Entwürfe zu Pr

edigten über die Epiſtel⸗Perikopen, zu liturgiſt

—.—
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